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netto jährlich.

Das korrekte Ausziehen von Handschuhen 
ist entscheidend

mit Praktikantinnen und Praktikanten (Kapitel 7 „Unter-
weisung der Beschäft igten“).

Hygiene umfasst mehr als 
die Instrumentenaufbereitung
Jeder kennt die KRINKO-Empfehlung zur Aufb ereitung 
von Medizinprodukten. Doch nicht nur diese muss ein-
gehalten werden. Ebenso wichtig sind weitere Empfeh-
lungen, beispielsweise die „Anforderungen an die Hygi-
ene bei der Reinigung und Desinfektion von Oberfl ächen“ 
(2022) oder die „Händehygiene in Einrichtungen des 
Gesundheitswesens“ (2016).

Dort werden nicht nur die bekannten Schritte der 
Händehygiene beschrieben, die in Kapitel 4 der TRBA 250 
als Mindestschutzmaßnahmen vorausgesetzt werden. 
Auch der Umgang mit Desinfektionsmittelspendern ist 
geregelt. Auch sie müssen regelmäßig gereinigt werden.

Die klassische Schürze bedeckt außerdem nicht 
immer den gesamten Oberkörper und auch nicht die 
kurzen Ärmel. Dadurch können sowohl unbedeckte 
Körperbereiche als auch der darunter getragene Kasack 
weiterhin kontaminiert werden. Der Kasack kann somit 
trotz PSA eine Schutzfunktion haben.

Doch das richtige Tragen der persönlichen Schutz-
ausrüstung ist nur ein Teil des Schutzkonzepts. Genauso 
wichtig ist das richtige An- und vor allem Ausziehen der 
Handschuhe. Dabei entscheidet sich häufi g, ob Krank-
heitserreger verschleppt werden oder nicht.

Personalräume 
und Pausen
Unter dem Punkt „Nahrungs- und Genussmittel“ (Kapitel 
4.1.7) macht die TRBA 250 klare Vorgaben: Personalräume 
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Um die Ausbreitung von Bioaerosolen zu 
reduzieren, sollte der WC-Deckel vor 
jedem Spülvorgang geschlossen werden
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Annette van Waveren ist Podologin, Hygieneberaterin und 
Wundassistentin DDG. Zudem verfügt sie über die Fach-
kunde II und ist Validiererin der Deutschen Gesellschaft für 
Sterilgutversorgung (DGSV). Seit vielen Jahren berät und 
schult sie podologische Praxen zu den Themen Hygiene, 
Arbeitsschutz und Aufbereitung von Medizinprodukten.

dürfen nicht mit kontaminierter Arbeitskleidung, Arbeits-
kleidung mit Schutzfunktion oder persönlicher Schutz-
ausrüstung betreten werden. Gefrühstückt werden darf 
nur ohne PSA und ohne kontaminierten Kasack (Kapitel 
4.2.7 Abs. 5).

Unabhängig davon muss der Personalraum vom 
Umkleidebereich getrennt sein (Kapitel 4.1.9). Dort muss 
auch eine getrennte Aufbewahrung von privater Kleidung 
und Arbeitskleidung möglich sein. Ist dies räumlich nicht 
umsetzbar, muss zumindest eine zeitliche Trennung 
zwischen Umkleiden und Frühstücken erfolgen.

Selbstverständlich sollten diese Abläufe eindeutig 
im Hygieneplan festgehalten werden. Vorgaben zur Er-
stellung des Hygieneplans finden sich in Anhang 1 der 
TRBA 250.

Arbeitsbereiche  
konsequent trennen
So wie der Personalraum nicht mit kontaminierter Klei-
dung betreten werden darf, muss auch beim Wechsel in 
einen anderen Arbeitsbereich die kontaminierte Arbeits-
kleidung abgelegt werden (Kapitel 4.2.7 A3).

In einer podologischen Praxis gibt es unterschied-
liche Hygienebereiche – beispielsweise den Wartebereich, 
den Behandlungsraum oder die Aufbereitungseinheit 
für Medizinprodukte (AEMP). Diese Bereiche unterschei-

den sich hinsichtlich ihres Kontaminationsrisikos. Eine 
Verschleppung von Krankheitserregern muss unbedingt 
vermieden werden.
Das bedeutet: Mit dem kontaminierten Kasack aus dem 
Behandlungsraum sollte der Aufbereitungsraum nicht 
betreten werden – und umgekehrt ebenso wenig. Wer auf 
der unreinen Seite der AEMP persönliche Schutzausrüstung 
getragen hat, muss diese ablegen, bevor er auf die reine 
Seite oder zurück in den Behandlungsraum wechselt.

Geht die Podologin oder der Podologe dagegen von 
einem Behandlungsraum in den nächsten, muss die 
Arbeitskleidung nicht gewechselt werden, da er oder sie 
im Arbeitsbereich verbleibt. Die persönliche Schutzaus-
rüstung sollte jedoch im jeweiligen Behandlungsraum 
bleiben. Bei Einmalprodukten ist das selbstverständlich.

Eine praktische Möglichkeit zur Umsetzung kann 
sein, in jedem Bereich einen eigenen Kasack bereitzu-
halten, zum Beispiel mit Reißverschluss oder Druck-
knopfleiste. Er lässt sich schnell an- und ausziehen. So 
bleiben die Bakterien im jeweiligen Arbeitsbereich und 
werden nicht durch die ganze Praxis getragen – oder am 
Ende noch mit dem Frühstück verspeist. Mahlzeit.

Fazit
Die Aufbereitung von Medizinprodukten ist ein eigenes 
Thema. Hier gehe ich davon aus, dass alle mit entspre-
chendem Sachkundenachweis gut informiert sind.

In unseren Praxen behandeln wir immer häufiger 
Patientinnen und Patienten mit offenen Wunden. Umso 
selbstverständlicher sollte es sein, die Vorgaben der TRBA 
250 konsequent umzusetzen. Für mich ist das keine 
Frage: Ich schütze damit meine Patientinnen und Patien-
ten – und mich selbst.� 

� Annette van Waveren
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Gut abgesichert gegen 
digitale Risiken

Cyberversicherung für podologische Praxen

Cyberkriminalität zählt zu den wachsenden 
Risiken für Unternehmen. Nach Angaben des Bundes-
amtes für Sicherheit in der Informationstechnik (BSI) sind 
Unternehmen aller Branchen und Größen betroff en. Cy-
berangriff e können unterschiedliche Formen annehmen, 
darunter Ransomware, Phishing, Datenlecks, Denial-of-
Service-Attacken oder Malware-Infektionen. Für kleine 
und mittelgroße Unternehmen wie podologische Praxen 
besteht dabei eine besondere Herausforderung: Die Risi-
ken sind ebenso vorhanden, die personellen und fi nan-

ziellen Ressourcen für eine umfassende IT-Sicherheit 
jedoch häufi g begrenzt.

Was eine Cyberversicherung 
leisten kann
Eine Cyberversicherung kann vor den fi nanziellen Folgen 
eines Cybervorfalls schützen. Entscheidend ist, dass der 
gewählte Versicherungsschutz zu den Risiken der Praxis 
passt. Je nach individuellem Bedarf sollten vor allem 
folgende Leistungen berücksichtigt werden:

Patientendaten gestohlen, IT-Systeme lahmgelegt, Praxisbetrieb unterbrochen: Cyberan-
griffe können auch podologische Praxen treffen. Welche Risiken bestehen, was eine 
Cyberversicherung leisten kann und worauf Praxen bei der Absicherung achten sollten.
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S  Kosten für IT-Forensik sowie die Wiederherstellung 
beschädigter Systeme und Daten

S  Schadensersatzforderungen von Patientinnen und 
Patienten oder Geschäft spartnern infolge eines Daten-
verlusts oder einer Datenschutzverletzung

S  Kosten für rechtliche Beratung und die Abwehr von 
Ansprüchen

S  Kosten für Krisenkommunikation und Maßnahmen 
zur Begrenzung von Reputationsschäden

S  weitere Kosten, die im Zusammenhang mit Daten-
schutzverletzungen und daraus resultierenden Ver-
fahren entstehen

Spezifi sche Risiken für 
podologische Praxen
Podologische Praxen verwalten sensible Patientendaten, 
einschließlich persönlicher Gesundheitsinformationen, 
Befunde und Behandlungspläne. Diese Daten unterliegen 

strengen Datenschutzbestimmungen, insbesondere der 
Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO). Ein Datenleck 
kann schwerwiegende Konsequenzen haben:
S  Verlust sensibler Patientendaten: Bei einem Cyber-

angriff  könnten Daten gestohlen und missbraucht 
werden

S  Unterbrechung des Praxisbetriebs: Ransomware-An-
griff e können die IT-Systeme lahmlegen, was zu Aus-
fallzeiten führt

S  Rechtliche Konsequenzen: Datenschutzverletzungen 
können rechtliche Folgen nach sich ziehen

S  Rufschädigung: Ein Datenleck kann das Vertrauen 
der Patientinnen und Patienten in die Praxis beein-
trächtigen

Schadenbeispiele
Um die Relevanz einer Cyberversicherung zu verdeutli-
chen, sind hier einige typische Schadenbeispiele aufge-
führt:

Beispiel 1: Ransomware-Angriff  auf 
eine podologische Praxis
Ein unbekannter Angreifer verschlüsselt die IT-Systeme 
einer podologischen Praxis und fordert Lösegeld, um den 
Zugriff  wieder freizugeben. Es können an mehreren Tagen 

keine Termine wahrgenommen werden, was Umsatzaus-
fälle in vierstelliger Höhe verursacht. Zusätzlich entstehen 
Kosten für die IT-Forensik, die Wiederherstellung der 
Daten und die Benachrichtigung der Patientinnen und 
Patienten. Eine passende Cyberversicherung übernimmt 
die Kosten und hilft  bei der Schadensbegrenzung.

Beispiel 2: Phishing und Datenleck
Eine Mitarbeiterin oder ein Mitarbeiter klickt auf einen 
gefälschten Link in einer E-Mail und gibt Zugangsdaten 
preis. Daraufh in gelangen Kriminelle in das System der 
Praxis und stehlen Patientendaten. Die zuständige Daten-
schutzaufsichtsbehörde wird informiert und gegebenen-
falls ist eine Meldung nach DSGVO erforderlich. Es drohen 
Schadensersatzforderungen. Eine Cyberversicherung 
kann die Kosten für rechtliche Unterstützung und mög-
liche Schadensersatzforderungen abdecken.

Beispiel 3: Fehlerhaft es Soft wareupdate
Ein Soft wareanbieter veröff entlicht ein fehlerhaft es Up-
date, durch das Sicherheitslücken bestehen bleiben. Diese 
Lücken werden ausgenutzt, um Daten zu stehlen. Die 
Systeme müssen neu aufgesetzt und Daten wiederhergestellt 
werden. Eine Cyberversicherung übernimmt die Kosten 
für den IT-Support und die Wiederherstellung der Daten.

Fazit
Angesichts der zunehmenden Cyberrisiken ist eine Cyber-
versicherung für podologische Praxen eine sinnvolle 
Absicherung. Sie schützt vor fi nanziellen Verlusten, recht-
lichen Konsequenzen und Reputationsschäden. Insbe-
sondere die Sensibilität der Patientendaten macht eine 
umfassende Absicherung wichtig.

Konkrete Handlungsempfehlungen:
S  Prüfen Sie regelmäßig die Sicherheitsmaßnahmen 

Ihrer IT-Infrastruktur
S  Schulen Sie Ihre Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im 

Umgang mit Cyberrisiken
S  Sichern Sie Ihre Daten regelmäßig und zuverlässig
S  Sichern Sie sich eine passende Cyberversicherung, die 

auf die Bedürfnisse Ihrer Praxis zugeschnitten ist
S  Bleiben Sie über aktuelle Bedrohungen informiert und 

entwickeln Sie eine Notfallstrategie

Die Digitalisierung bringt viele Chancen, erfordert aber 
auch erhöhte Sicherheitsvorkehrungen. Eine Cyberver-
sicherung hilft  dabei, fi nanzielle Risiken zu begrenzen 
und im Ernstfall handlungsfähig zu bleiben. 

Holger Ullrich

Ein Datenleck kann 
schwerwiegende 

Konsequenzen haben.
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Anlage 4: Fortbildung  
richtig planen

Vertrag nach § 125 SGB V

In unserer Artikelreihe zum Vertrag nach § 125 
SGB V haben wir uns bereits mit den podologischen 
Leistungen, der Vergütung und der Verordnungsprüfung 
beschäftigt. Mit Anlage 4 rückt nun die Fortbildung in 
den Mittelpunkt. Dabei sorgt vor allem eine Frage immer 
wieder für Unsicherheit: Welcher Betrachtungszeitraum 
ist für die erforderlichen Fortbildungspunkte maßgeblich?

Anlage 4 macht bereits zu Beginn deutlich, warum 
regelmäßige Fortbildung Bestandteil des Vertrages ist. 
Sie dient der Sicherstellung der Qualität der Heilmittel-

erbringung. Gefördert werden sollen sowohl die Qualität 
der Behandlung mit den vereinbarten Heilmitteln als 
auch die Behandlungsergebnisse und die Versorgungs-
abläufe. Fortbildung ist damit nicht lediglich eine Mög-
lichkeit, das eigene Wissen auf dem aktuellen Stand zu 
halten. Sie gehört zu den vertraglichen Anforderungen 
an eine qualitativ hochwertige Heilmittelversorgung.

Anlage 4 sieht ein Punktesystem vor. Ein Fortbil-
dungspunkt entspricht einer Unterrichtseinheit von 45 
Minuten. Innerhalb von vier Jahren sind 48 Fortbildungs-

Anlage 4 zum Vertrag nach § 125 SGB V regelt die Fortbildungspflicht in der 
Podologie. Entscheidend ist dabei nicht nur, wie viele Fortbildungspunkte 
erforderlich sind, sondern auch, in welchem Betrachtungszeitraum sie erwor-
ben werden müssen und welche besonderen Anforderungen gelten.
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punkte zu erwerben, davon möglichst zwölf Punkte 
jährlich.

Die Grundregeln auf einen Blick:
S	� 48 Fortbildungspunkte innerhalb von vier Jahren
S	� 1 FP = 45 Minuten
S	� möglichst 12 FP jährlich
S	� keine Übertragung von Punkten in den folgenden 

Betrachtungszeitraum

Das Wort „möglichst“ ist dabei wichtig. Die zwölf Punk-
te pro Jahr sollen eine gleichmäßige Verteilung der Fort-
bildungen fördern. Entscheidend bleibt jedoch die er-
forderliche Gesamtpunktzahl innerhalb des maßgeblichen 
Betrachtungszeitraums.

Wann beginnt der Betrachtungszeitraum?
Genau an dieser Stelle entstehen häufig Missverständ-
nisse. Anlage 4 legt den 01.01.2021 als Beginn des ersten 
Betrachtungszeitraums fest. Der erste vierjährige Zeitraum 
lief somit vom 01.01.2021 bis zum 31.12.2024. Der zweite 
Betrachtungszeitraum läuft entsprechend vom 01.01.2025 
bis zum 31.12.2028.

Merksatz: Nicht einfach vier Jahre ab Zulassung 
zählen – der laufende Betrachtungszeitraum muss be-
rücksichtigt werden.

Besonders relevant wird dies, wenn eine Zulassung 
erst während eines bereits laufenden Betrachtungszeit-
raums erfolgt. Für die Praxis lässt sich die erforderliche 
Punktzahl einfach herunterrechnen: 48 Fortbildungs-
punkte verteilen sich auf 48 Monate. Rechnerisch ent-
spricht dies einem Fortbildungspunkt pro Monat.

Beispiel: Zulassung zum 01.01.2027
Zu diesem Zeitpunkt läuft bereits der Betrachtungszeit-
raum 2025 bis 2028. Bis zum Ende dieses Zeitraums am 
31.12.2028 verbleiben noch 24 Monate.

Daraus ergibt sich als praktische Berechnung:
24 Monate × 1 FP = 24 Fortbildungspunkte

Für den verbleibenden Betrachtungszeitraum sind damit 
24 Fortbildungspunkte erforderlich. Die Berechnung „ein 
Punkt pro Monat“ ist eine praktische Rechenhilfe. An-
lage 4 selbst formuliert die Verpflichtung als 48 Fortbil-
dungspunkte innerhalb von vier Jahren und möglichst 
zwölf Punkte jährlich.

Punkte auf Vorrat sammeln funktioniert nicht
Mit dem nächsten Betrachtungszeitraum beginnt die Be-
rechnung neu. Anlage 4 legt ausdrücklich fest, dass 
Fortbildungspunkte nicht auf einen folgenden Betrach-
tungszeitraum übertragen werden können. Wer im ge-Fo
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nannten Beispiel bis Ende 2028 statt der erforderlichen 
24 insgesamt 30 Punkte erworben hat, kann die sechs 
zusätzlichen Punkte also nicht in den nächsten Betrach-
tungszeitraum mitnehmen.

Merksatz: Mehr Punkte sind möglich – ein Punkte-
guthaben für den nächsten Betrachtungszeitraum entsteht 
daraus nicht.

Fortbildungen sollten deshalb nicht ausschließlich 
nach dem Motto „möglichst viele Punkte sammeln“ aus-
gewählt werden. Sinnvoller ist eine gezielte Planung in-
nerhalb des jeweils maßgeblichen Betrachtungszeitraums.

Was passiert bei längeren Unterbrechungen?
Auch besondere Lebenssituationen berücksichtigt An-
lage 4. Befindet sich die fortbildungsverpflichtete Person 
im Mutterschutz oder in Elternzeit oder besteht eine Ar-
beitsunfähigkeit von mehr als drei Monaten, wird der 
Betrachtungszeitraum für diese Zeit unterbrochen. Die 
erforderlichen Fortbildungspunkte werden für den ver-
bleibenden Betrachtungszeitraum anteilig ermittelt. Die 
Unterbrechungszeiten müssen allerdings nachgewiesen 
werden. Deshalb gilt: Nachweise über entsprechende 
Unterbrechungszeiten sind genauso sorgfältig aufzube-
wahren wie Fortbildungsbescheinigungen.

Die Nagelspangenfortbildung
Besondere Aufmerksamkeit verdient die Fortbildung zur 
Nagelspangenbehandlung in den Stadien 2 und 3. Gera-
de hierzu bestehen weiterhin Unsicherheiten. Anlage 4 
verlangt für den mit Inkrafttreten des Vertrages begon-
nenen und den darauffolgenden Betrachtungszeitraum 
mindestens eine Fortbildung mit einem Umfang von acht 
Unterrichtseinheiten zur Nagelspangenbehandlung in 
den Stadien 2 und 3. Für Neuzugelassene gilt diese Rege-
lung analog für die ersten beiden Betrachtungszeiträume. 
Der entscheidende Punkt ist das kleine Wort „und“. Die 
Fortbildung ist nicht lediglich einmalig für den ersten 
Betrachtungszeitraum vorgesehen. Die vertragliche For-
mulierung bezieht ausdrücklich auch den darauffolgen-
den Betrachtungszeitraum ein.

Für Personen, deren Fortbildungsverpflichtung bereits 
im ersten Betrachtungszeitraum bestand, betrifft die 
Regelung damit:

S	� 01.01.2021 bis 31.12.2024: mindestens 8 UE Nagelspan-
genfortbildung

S	� 01.01.2025 bis 31.12.2028: erneut mindestens 8 UE 
Nagelspangenfortbildung

Wichtig: Wer die 8 UE bereits im Zeitraum 2021 bis 2024 
absolviert hat, hat damit nicht automatisch auch die An-
forderung für 2025 bis 2028 erfüllt. Gerade weil wir uns 
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aktuell im zweiten Betrachtungszeitraum befinden, soll-
te dieser Punkt jetzt in den Fortbildungsunterlagen über-
prüft werden.

Was gilt für Neuzugelassene?
Für Neuzugelassene enthält Anlage 4 eine ausdrückliche 
Regelung: Die besondere Fortbildung zur Nagelspangen-
behandlung gilt analog für die ersten beiden Betrach-
tungszeiträume. Auch im darauffolgenden Betrachtungs-
zeitraum ist diese besondere Fortbildungsanforderung 
erneut zu beachten. Wichtig ist hier die Erkenntnis, dass 
nicht nur die Zahl der Punkte zählt. Auch die vorgeschrie-
benen Inhalte müssen innerhalb des jeweiligen Betrach-
tungszeitraums erfüllt sein.

Was muss die Spangenfortbildung  
beinhalten?
Anlage 4 beschreibt recht konkret, welche Kenntnisse 
durch die Fortbildung vertieft werden sollen. Dazu ge-
hören unter anderem Ursachen, Symptome und Verlauf 
des Unguis incarnatus in den Stadien 2 und 3, Wund-
stadien, Wundheilung und Wundversorgung sowie Hy-
gienestandards.

Darüber hinaus müssen insbesondere folgende Themen 
berücksichtigt werden:
S	� Indikationen und Kontraindikationen der Nagelspan-

genbehandlung,
S	� Nagelspangensysteme und deren indikationsbezoge-

ne Anwendung,
S	� Risiken und Komplikationen,
S	� interdisziplinäre Zusammenarbeit und Kommunika-

tion mit der verordnenden ärztlichen Person,
S	� standardisierte Bilddokumentation und Therapiebe-

richt.

Eine beliebige Fortbildung zu Nägeln oder Nagelkorrektur 
erfüllt die Anforderungen deshalb nicht automatisch. 
Neben dem Umfang von mindestens acht Unterrichtsein-
heiten müssen auch die geforderten fachlichen Inhalte 
berücksichtigt werden.

Welche Fortbildungen  
werden anerkannt?
Grundsätzlich müssen Fortbildungen auf den Heilmittel-
bereich Podologie ausgerichtet sein. Anerkennungsfähig 
sind insbesondere aktuelle, möglichst evidenzbasierte 
Erkenntnisse aus der Podologie oder angrenzenden Fach-
gebieten mit entsprechendem Bezug. Ebenso können 
aktuelle Inhalte der Heilmittel-Richtlinie und des Ver-

trages sowie aktuelle Diagnostik- und Therapieverfahren 
Gegenstand einer anerkennungsfähigen Fortbildung sein.

Kurz gesagt:
S	� Fachfortbildung Podologie: grundsätzlich anerken-

nungsfähig
S	� fachbezogene Kongresse: anerkennungsfähig, aber 

innerhalb der 16-FP-Grenze
S	� Praxisorganisation: innerhalb der 16-FP-Grenze
S	� vertrags- und leistungsbezogene Rechtsfortbildungen: 

innerhalb der 16-FP-Grenze
S	� Vortrags- oder Lehrtätigkeiten: innerhalb der 16-FP-

Grenze
S	� reine Messeveranstaltung oder Ausstellung: nicht 

anerkennungsfähig

Gerade die Unterscheidung zwischen Kongress und Mes-
se ist wichtig. Der Besuch einer Fachmesse allein führt 
nicht automatisch zu Fortbildungspunkten.

Nicht jede berufliche  
Weiterbildung zählt
Auch andere Veranstaltungen können für den Praxisall-
tag hilfreich sein, ohne die Anforderungen der Anlage 4 
zu erfüllen. Nicht anerkannt werden insbesondere IT- und 
EDV-Fortbildungen, allgemeine Persönlichkeitsschulun-
gen, Praxisgründungsseminare, Veranstaltungen zu 
Marketing oder Steuerfragen sowie Seminare zu Abrech-
nungsfragen oder Abrechnungsverbesserungen. Auch 
Mitgliederversammlungen, Gremiensitzungen sowie 
Fortbildungen zu nichtverordnungsfähigen Heilmitteln 
gehören nicht zu den anerkennungsfähigen Fortbildungen. 
Auch digitale Fortbildungen können anerkannt werden. 
Dafür müssen die Teilnehmerinnen und Teilnehmer re-
gistriert und ihre Teilnahme protokolliert werden. Außer-
dem muss während der Fortbildung eine direkte Inter-
aktion mit den Lehrkräften möglich sein.

Das reine Anschauen einer Aufzeichnung oder ein 
elektronisches Selbststudium ohne Interaktionsmöglich-
keit und Teilnahmenachweis genügt dagegen nicht. Vor 
der Buchung einer Online-Fortbildung lohnt sich deshalb 
die Frage: Erfüllt das Angebot tatsächlich die Anforde-
rungen der Anlage 4?

Auch die Qualität der Fortbildung 
muss stimmen
Nicht nur das Thema entscheidet über die Anerkennungs-
fähigkeit. Anlage 4 stellt ebenfalls Anforderungen an die 
Qualifikation der Dozentin oder des Dozenten. Je nach 
fachlichem Hintergrund sind eine entsprechende beruf-
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liche Qualifi kation und Berufserfahrung oder eine wis-
senschaft liche Tätigkeit im Heilmittelbereich Podologie 
beziehungsweise einem geeigneten angrenzenden Fach-
gebiet erforderlich. Auch die Aktualität der Fortbildungs-
inhalte und eigene Erfahrungen im jeweiligen Fortbil-
dungsbereich müssen nachgewiesen werden können.

Damit wird deutlich: Fortbildungspunkte entstehen 
nicht allein dadurch, dass eine Veranstaltung eine be-
stimmte Zahl an Stunden umfasst. Inhalt, fachliche 
Qualität und Qualifi kation der Lehrkräft e gehören zu-
sammen.

Teilnahmebescheinigung: lieber sofort prüfen
Nach einer Fortbildung sollte die Teilnahmebescheinigung 
nicht einfach ungeprüft  abgeheft et werden. Sie muss 
unter anderem das Thema und den Veranstaltungsort, 
Name und Geburtsdatum der teilnehmenden Person, eine 
Kurzbeschreibung der Fortbildungsinhalte, die Qualifi -
kation der Dozentin oder des Dozenten sowie die Zahl der 
Unterrichtseinheiten und Fortbildungspunkte enthalten. 
Auch Unterschrift , Name und Anschrift  des Veranstalters 
sind vorgesehen.

Praxistipp: Die Bescheinigung direkt nach Erhalt 
kontrollieren. Fehlende Angaben lassen sich unmittelbar 
nach einer Veranstaltung meist wesentlich einfacher er-
gänzen als Jahre später.

Bei der Nagelspangenfortbildung sollte besonders 
darauf geachtet werden, dass aus der Bescheinigung 
sowohl der entsprechende Inhalt als auch der erforder-
liche Umfang nachvollziehbar hervorgehen.

Wenn die Krankenkasse die 
Nachweise sehen möchte
Fortbildungsnachweise müssen nicht regelmäßig un-
aufgefordert an die Krankenkasse geschickt werden. Sie 
müssen aber jederzeit verfügbar sein. Fordert die Kran-
kenkasse einen Nachweis an, muss dieser durch die 
zugelassene Person beziehungsweise die benannte 
fachliche Leitung innerhalb eines Monats erbracht wer-
den. Eine fortlaufend gepfl egte Fortbildungsübersicht 
ermöglicht es, jederzeit zu erkennen, wie viele Punkte 
bereits erreicht wurden, welche Fortbildungen unter die 
16-Punkte-Grenze fallen und ob die erforderliche Span-
genfortbildung für den jeweiligen Betrachtungszeitraum 
vorhanden ist.

Das sollte jetzt jede 
Praxis prüfen
Für die eigene Fortbildungsplanung reichen zunächst 
fünf Fragen:

S  In welchem Betrachtungszeitraum befi nde ich mich?
S  Wie viele Fortbildungspunkte benötige ich bis zu 

dessen Ende?
S  Wie viele anerkennungsfähige Punkte habe ich bereits 

gesammelt?
S  Habe ich die erforderlichen 8 UE zur Nagelspangen-

behandlung für diesen Betrachtungszeitraum absol-
viert?

S  Sind meine Teilnahmebescheinigungen vollständig 
und griffb  ereit?

Wer diese Fragen beantworten kann, hat bereits einen 
guten Überblick über den eigenen Fortbildungsstand.

Fazit
Für die Fortbildungsplanung lassen sich aus Anlage 4 
drei zentrale Punkte ableiten:
1   Betrachtungszeitraum kennen: Nicht allein das Zu-

lassungsdatum, sondern der laufende Betrachtungs-
zeitraum ist für die Fortbildungsplanung entscheidend.

2  Punkte und Inhalte prüfen: Die erforderliche Punkt-
zahl allein genügt nicht – besondere Pfl ichtinhalte 
wie die Nagelspangenfortbildung müssen ebenfalls 
erfüllt sein.

3  Nicht auf Vorrat sammeln: Fortbildungspunkte können 
nicht in den nächsten Betrachtungszeitraum über-
tragen werden.

Wer die eigene Fortbildung kontinuierlich plant und 
dokumentiert, weiß nicht nur, wie viele Punkte noch 
fehlen, sondern auch, welche Inhalte noch erforderlich 
sind. Und genau das ist für die Erfüllung der Fortbildungs-
pfl icht nach Anlage 4 entscheidend. 

 Sindy Burow 
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Wundmanagement
Wunden erkennen, richtig reagieren 
und die eigenen Kompetenzen im Blick behalten: Was 
bei der Versorgung von Wunden zu beachten ist.

Dieses Thema erwartet Sie 
in Ausgabe 11 | 2026

KLEIN 
ANZEIGEN

IMPRESSUM
Podologie – Zeitschrift für die medizinische Fußpfl ege • 76. Jahrgang

Herausgeber: Burkhard P. Bierschenck M. A.

Chefredaktion: Olivia Besten, E-Mail: olivia.besten@vnmonline.de

Autoren dieser Ausgabe: Sindy Burow, Dorothea Kammerer, Mira Ross-Büttgen, Maike Sörensen, 
Holger Ullrich, Hartmut Volk, Annette van Waveren 

Redaktionsbeirat: Klaus Grünewald, Braunschweig; RA Thomas Hollweck, Berlin; Priv.-Doz. Dr. Thomas 
Klyscz, Bad Kötzting; Beatrix Negel-Riegel, Podologin, Berlin; Priv.-Doz. Dr. Dr. Friedrich von Rheinbaben, 
Monheim; Dr. Norbert Scholz, Krefeld; Prof. Dr. Maximilian Spraul, Rheine

Layout: Frank Gehrke

Informationen über Symposien und Fortbildungen:  
Telefon: (0 89) 31 89 05-54 (Ulrich Bartel), E-Mail: akademie@vnmonline.de

Verlags-, Anzeigen- und Vertriebsleitung: Elke Zimmermann, 
Telefon: (0 89) 31 89 05-76, Fax: (0 89) 31 89 05-53,
E-Mail: elke.zimmermann@vnmonline.de

Zur Zeit gültige Anzeigenpreisliste Nr. 53a vom 1. Oktober 2025

Abonnenten- und Kundenservice:
Leserservice Verlag Neuer Merkur, 65341 Eltville, Telefon: (0 61 23) 9 23 82 30, 
Fax: (0 61 23) 9 23 82 44, E-Mail: verlagneuermerkur@vuservice.de, 
Servicezeiten: Montag bis Freitag 8.00 Uhr bis 17.00 Uhr

Podologie erscheint 10 × im Jahr. Jahresabonnement 139,- Euro. Für Referendare, Studierende, Schü-
ler und Azubis gegen Einsendung einer entsprechenden Bescheinigung 74,- Euro. Einzelheft 25,- Euro. 
Die Euro-Preise beinhalten die Versandkosten für Deutschland und Österreich. Der Abonnementpreis 
für die Schweiz wird zum Zeitpunkt des Abschlusses aktuell berechnet und beinhaltet die Versandkos-
ten für die Schweiz. Bei Versand ins übrige Ausland werden die Porto-Mehrkosten berechnet. Die Ab-
odauer beträgt ein Jahr. Das Abo verlängert sich automatisch um ein weiteres Jahr, wenn es nicht zwei 
Monate vor Ablauf schriftlich gekündigt wird. Rabatte für Sammelabonnements auf Anfrage. 

Aufgrund steigender Papier- und Produktionskosten müssen wir die Abopreise anpassen.

Schulen, Klassen, Lehrkräfte: Telefon: (0 89) 31 89 05-54, Fax: (0 89) 31 89 05-53, 
E-Mail: buchbestellung@vnmonline.de

Buchbestellservice: Verlag Neuer Merkur, Kundenservice, 74569 Blaufelden
Telefon: (0 79 53) 88 36 91, Fax: (0 79 53) 88 31 60, E-Mail: buchbestellung@fachbuchdirekt.de

Verlag Neuer Merkur GmbH, Postfach 12 53, D-82141 Planegg, Behringstraße 10, D-82152 Planegg, 
Telefon: (0 89) 31 89 05-0, Fax: (0 89) 31 89 05-53 (Zugleich Anschrift aller Verantwortlichen)

Druck: Holzmann Druck GmbH & Co. KG, Gewerbestraße 2, 86825 Bad Wörishofen

ISSN 1430-8886

Geschäftsführer: Burkhard P. Bierschenck

Prokuristin: Elke Zimmermann

Für unverlangt eingesandte Manuskripte und Bilder wird keine Haftung übernommen. Die Zeitschrift und 
alle in ihr enthaltenen einzelnen Beiträge und Abbildungen sind urheberrechtlich geschützt. Mit Annah-
me des Manuskriptes gehen das Recht der Veröffentlichung sowie die Rechte zur Übersetzung, zur Ver-
gabe von Nachdruckrechten, zur elektronischen Speicherung in Datenbanken, zur Herstellung von Son-
derdrucken, Fotokopien und Mikrokopien für die Dauer des gesetzlichen Urheberrechts an den Verlag 
über. Der Autor räumt dem Verlag räumlich und mengenmäßig unbeschränkt ferner folgende ausschließ-
liche Nutzungsrechte am Beitrag ein: das Recht zur maschinenlesbaren Erfassung und elektronischen 
Speicherung auf einem Datenträger und in einer eigenen oder fremden Online-Datenbank, zum Down-
load in einem eigenen oder fremden Rechner, zur Wiedergabe am Bildschirm sowie zur Bereithaltung
in einer eigenen oder fremden Offl ine-Datenbank zur Nutzung an Dritte sowie die ganze oder teilweise 
Zweitverwertung und Lizenzierung für Übersetzungen und als elektronische Publikationen. Jede Verwer-
tung außerhalb der durch das Urheberrechtsgesetz festgelegten Grenzen ist ohne Zustimmung des Verlags 
unzulässig. Alle in dieser Veröffentlichung enthaltenen Angaben, Ergebnisse usw. wurden von den Autoren 
nach bestem Wissen erstellt und von ihnen und dem Verlag mit größtmöglicher Sorgfalt überprüft. Gleich-
wohl sind inhaltliche Fehler nicht vollständig auszuschließen. Daher erfolgen alle Angaben ohne jegliche 
Verpfl ichtung oder Garantie des Verlages oder der Autoren. Sie garantieren oder haften nicht für etwaige 
inhaltliche Unrichtigkeiten (Produkthaftungsausschluss).

© Copyright by Verlag Neuer Merkur GmbH

Namentlich gezeichnete Beiträge geben die persönliche Meinung der 
Verfasser wieder. Sie muss nicht in jedem Fall mit der Meinung der 
Redaktion übereinstimmen.

Verlagskonto für Abonnementgebühren:
HypoVereinsbank München: IBAN DE79 7002 0270 0002 7387 75,  BIC HYVEDEMMXXX

Gerichtsstand: München

Gender-Disclaimer: Ausschließlich zum Zweck der besseren Lesbarkeit wird in dieser Publikation 
auf eine geschlechterspezifi sche Schreibweise oder Mehrfachbezeichnung an vielen Stellen verzich-
tet. Das generische Maskulinum adressiert dann ausdrücklich die gesamte Leserschaft und gilt für 
alle Geschlechter.

Alle in dieser Publikation genannten Produktnamen, Warenzeichen und Marken sind Eigentum der je-
weiligen Inhaber, auch wenn sie nicht ausdrücklich als solche gekennzeichnet sind. Ihre Nennung erfolgt 
ausschließlich zu Informationszwecken und stellt keine Verletzung bestehender Schutzrechte dar.

Suche Nachfolge für Podologiepraxis
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SO EFFIZIENT UND 
UNKOMPLIZIERT

Die NASPAN® Platinium-Spange von GEHWOL TECH ist 
mit wenigen Handgriffen einsatzbereit und ganz unkom-
pliziert am betroffenen Nagel angebracht. Die selbstregu-
lierende Zug- und Hebelwirkung sorgt für 
ein hervorragendes Ergebnis.

•Sekundenschnelles Anlegen

•Kein Nachbearbeiten nötig

•Nagelverbesserung bereits 
nach wenigen Tagen

•Erhältlich in verschiedenen
Größen und Härtegraden
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